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Der erfaſſer, bezw. Herausgeber ieſes Werkes erwarte die Löſung
des ſpiritiſtiſchen roblem aAaus rein natürlichen Urſachen, wenigſtens im
allgemeinen, und zwar durch tändig fortſchreitende Entdeckung von bisher
Unbekannten pſychiſch-animaliſchen Geſetzen, für die Menſchennatur
allgemein oder doch für beſonders veranlagte Einzelnaturen Geltung en
ürften Und die Löſung der Frage dürfte auch atſã ahrſchein
ichſten von dieſer Seite 3 erwarten ſein, da chon bisher manche rätſelhafte
Erſcheinungen, auf dem Gebiete des Magnetismus, durch derartige
Entdeckungen auf rein natürliche Urſachen zurückgeführ werden obnnten

5 intereſſante erk des ſel Biſchofs Dr neider, das vom Heraus—
geber IDr Walter entſprechend dem Stand der neueſten For

ſchungen und
Tatſachen auf dem ſpiritiſtiſchen Gebiete nNeu bearbeitet Urde, darf all
gemein beſtens empfohlen werden; eS bietet jedem aufmerkſamen Leſer
nicht NUL Nutzen, ſondern auch einen en
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eminar Pelplin Zweite, verbeſſerte Auflage.
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Daß innerhalb zweier 50  ahre eine Auflage notwendig geworden iſt,
ſpricht 3ur Genüge für die Gediegenheit Uun. Brauchbarkei des Werkes Der
erfaſſer hat die Einteilung beibehalten und NUL hie und da kleine Korrek—
turen und Ergänzungen vor  M.  7 ſo daß auch die Seitenzahl von 453
auf 480 geſtiegen iſt Es exiſtiert QAum eine wichtigere Frage der Apologetik,
die nicht eine ſachkundige Behandlung findet. Aus dem reichen Inhalte
mögen NuVL einige Schlagwörter herausgegriffen werden. Gottesbeweiſe,
Willensfreiheit, Men und (D.  Tier,x We und Wert der Religion, Qu
würdigkeit des Alten und Neuen Teſtamentes, Wunder und Weisſagungen,
Li und die irche, katholiſche Frömmigkeit (Verehrung der Heiligen,
Wunderſucht, —ᷣ Zeremonien). Der Prieſter findet alſo un dem erte
reiches Material für apologetiſche Predigten und Vorträge, weshalb asſelbe
Prieſtern Aund gebildeten aten eſtens empfohlen werden kann

Im einzelnen ſEei NUL bemerkt, daß der Satz „Der Patriarch akob ver
kündet das Kommen des Friedensfürſten, em die errſcha zufallen ſoll,
enn einſt das Zepter 60  J.  uda weichen 15 341 f), den Gedanken
nahe legt, der Meſſias werde kommen, we das Zepter von uda gewichen
ſein Ird iſt dies zwar die traditionelle Erklärung, aber meines en
Qaum die richtige. Denn fürs erſte E die Stelle „Nicht ird das Zepter
von uda weichen, bis der „Schilo! Meſſias) ovbmmt.“ Es Ird nicht geſagt,
daß beim Erſcheinen des Meſſias das Zepter ſchon gewichen ſein ird ürs
zweite das Zepter atſã chon viel früher gewichen. Aber IunE
geſchi

ſchem Sinne hat das davidiſch-meſſianiſche Reich ewige Dauer Bei
dieſer Uffaſſung ird der meſſianiſche Charakter der Stellen 10) keines⸗
wegs preisgegeben, ondern darin NMur ein Hinweis auf die Abſtammung des
eſſias aus dem Stamme Auda geſehen meine Schrift Die Meſſias
erwartung im Alten Teſtament, Münſter 191, 25 —29
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Dieſes wahrhaft praktiſche erk „beſteht 3Uum L.  eil Aus Ttikeln,

ich in den islang erſchienenen echs Jahrgängen des „Katholiſchen
Seelſorger ebracht habe  0 agt der Verfaſſer IR „Vorwort 3uLl Auf


